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Allgemeine Lage: Unser Wetter ist
geprägt von mehreren Tiefdruckgebie-
ten, verteilt über dem Kontinent. Die
Druckverteilung ist jedoch eher flach,
dementsprechend zeigt sich das Wet-
tergeschehen abwechslungsreich mit
zeitweiligen nassen Perioden.

Region: Der Wochenstart ist geprägt
von vielenWolken, die Sonne kann sich
nur bei Auflockerungen in der Wolken-
decke jeweils zeigen. Dazu sind über
den ganzen Tag verteilt kurzzeitige
Niederschlagsphasen zu erwarten. Mit
schwachem Westwind werden maxi-
mal 10 bis 11 Grad erreicht.

Aussichten: Der Dienstag zeigt sich
mit wechselnder Bewölkung recht
freundlich, und Schauer sind eher die
Ausnahme. Am Mittwoch und Don-
nerstagmuss imTagesverlauf vermehrt
mit Regengüssen gerechnet werden.
Das Temperaturniveau bleibt konstant.

Viele Wolken und
wenig Niederschlag
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Ratgeber

Ausgebootetwerden:Wiewehre ichmich elegant?
Stil Ich unterhalte mich angeregt mit einem Befreundeten. Plötzlich erscheint eine mir unbekannte Person,
«krallt» sich meinen Gesprächspartner: «Hoi! Wie hesch es?» – und dominiert die Regie. Muss ich das hinnehmen?

Jedes Gespräch ist ein Gemein-
schaftsprojekt. Geselle ich mich
zu einer Runde, ist es höflich,
mich sachte anzunähern, rück-
sichtsvoll einzuklinken und allen
Anwesenden zumindest mit
einem Blickkontakt zu signali-
sieren, dass ich sie als Teil der
Gesprächsrunde wahrnehme.

Hier platzt indes der Neuling
ins Geschehen, unterbricht das
Gespräch abrupt, reisst es an
sich, dominiert, ohne Sie eines
Blickes zu würdigen. Offensicht-
lich hat er kein Interesse an
einem Gemeinschaftsprojekt,
im Gegenteil: Er errichtet eine
Mauer zwischen sich und Ihnen.

Zu Recht fühlen Sie sich
ausgeschlossen, sind gekränkt.
Kaum etwas schmerzt mehr, als
von anderen gering geschätzt
und ignoriert zu werden. Für
Signale sozialer Ausgrenzung
besitzen wir enorm empfind-
liche Antennen, haben wir doch
alle ein tiefes, fundamentales
Bedürfnis nach Zugehörigkeit.
Der Neuling scheint sich seines

euphorischen Mitteilungsbe-
dürfnisses nicht bewusst zu sein
und dass sein ausgrenzendes
Verhalten kränkt. Auch falls er
dies nicht mit böser Absicht tut,
lässt sein Verhalten doch auf
fehlendes Einfühlungsvermö-
gen schliessen. Sein Ausgrenzen
könnte aber auch auf ein man-
gelndes Selbstbewusstsein
hinweisen: Eventuell kaschiert
er seine eigene Unsicherheit
und Unfähigkeit einer sozialen
Kontaktaufnahme mit einer
ignoranten, arroganten Fassade.

Durch das Ignorieren und
Distanzieren anderer schützt er
sich selbst und macht sich
weniger angreifbar.

MöglicheAuswege
Folgende Möglichkeiten bieten
sich an, die Situation zu meistern:
—Konfrontieren: Sie unterbre-
chen den Wortschwall und
sagen: «Moment, wir sind hier
noch im Gespräch…» Diese
Variante würde indes auf ein
Machtspiel hinauslaufen und ist
daher eher nicht die passende.
—Abwarten: Sie akzeptieren
den «Eindringling», hören
wohlwollend zu und versuchen,
sich bei nächster Gelegenheit
wieder ins Gespräch einzubrin-
gen. Wichtig beim Zuhören ist,
dass Sie nicht in eigene, vor
allem negative Gedanken und
Selbstgespräche abgleiten. Es ist
nicht Ihre Schuld, dass Sie vom
Neuling nicht beachtet werden.
Gehen Sie also nicht automa-
tisch davon aus, dass Sie etwas
falsch gemacht haben oder

etwas mit Ihnen nicht in Ord-
nung ist. Bleiben Sie bei sich
und erheben Sie Ihr Haupt!
—Unterstützungoder
Rückzug:Versuchen Sie, mit
nonverbalen Signalen wie
Anstupsen sowie Mimik und
Gestik Ihren Freund auf Ihre
Notlage aufmerksam zu machen,
damit er Sie wieder ins Gespräch
einbinden kann. Vielleicht
verlieren Sie aber auch das
Interesse am Gespräch und
entscheiden sich, die Runde zu
verlassen. Berühren Sie kurz
Ihren Freund am Arm und
signalisieren Sie ihm durch Blick-
kontakt, Kopfheben oder Hand-
zeichen Ihren «stillen» Abgang.
—Feedbackgeben: Falls bei
Ihnen unangenehmen Gefühle
hängenbleiben, sprechen Sie
Ihren Freund später darauf an:
«Du, ich habe unsere Begeg-
nung jüngst sehr genossen. Als
sich dann die fremde Person zu
uns gesellte und das Gespräch
an sich riss, habe ich mich
ausgeschlossen und unwohl

gefühlt. Ich hätte mir ge-
wünscht, dass du mich wieder
ins Gespräch einbindest. Ge-
schätzt hätte ich auch, wenn du
mich mit dem Unbekannten
bekannt gemacht hättest.» Small
Talk ist eben die Kunst, Gesprä-
che so zu gestalten, dass sich
alle Anwesenden wohlfühlen.

Suchen Sie Rat?
Schreiben Sie an: Ratgeber,
Luzerner Zeitung,
Maihofstrasse 76, 6002 Luzern.
E-Mail: ratgeber@luzernerzeitung.ch
Bitte geben Sie bei Ihrer Anfrage
Ihre Abopass-Nummer an.

Lic. phil. Irène Wüest, Eich
Skill-Coach, Organisations- und
Kommunikationsberaterin
www.skillcoach.ch

Kurzantwort

Kaum etwas schmerzt mehr als so-
ziale Ausgrenzung, hat der Mensch
doch ein fundamentales Bedürfnis
nach Zugehörigkeit. Werden wir aus
einem Gespräch abrupt ausge-
schlossen, können wir den Eindring-
ling mit seinem Verhalten konfron-
tieren, ihn ignorieren oder den Ein-
bezug aller Beteiligten anpeilen. (ko)

ANZEIGE
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Angebote
exklusiv für
Abonnenten

Mit Ihrem persönlichen AboPass
profitieren Sie von exklusiven
Angeboten, die speziell für Sie
kreiert werden. Informationen
zu den Angeboten finden Sie jeweils
als Anzeigen in Ihrer Zeitung oder
online unter shop.luzernerzeitung.ch.
Nutzen Sie Ihren kostenlosen
AboPass.

AboPASS

MIT IHRER
NEWS-APP

EINFACH HOCHLADEN.

BILDER UND
HINWEISE

Haben Sie ein schönes, spannendes oder lustiges
Sujet fotografiert? Oder beobachten Sie ein aktuel-
les Geschehen – zum Beispiel einen Stau oder einen
Brand, ein Naturereignis oder weitere Kuriositäten? Die
«Luzerner Zeitung» und ihre Regionalausgaben freu-
en sich über Ihre Mithilfe! Neu können Sie Ihre Bilder,
Hinweise oder Videos auch via Handy ganz einfach
mit der «Leserreporter»-Funktion unserer Redaktion
schicken. Wir sind gespannt!

WERDEN AUCH SIE

LESERREPORTER!


